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Gemeindebrief Nr. 93 Frühsommer 2018 
 

 

Gelobt sei Gott,  

der Vater unsere  

Herrn Jesus  

Christus,  

der uns nach  

seiner großen  

Barmherzigkeit  

wiedergeboren  

hat zu einer  

lebendigen  

Hoffnung  

durch die  

Auferstehung  

von den Toten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  

Evangelische Kirchengemeinde 
Rechberghausen  
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Angedacht  

Genau betrachtet ist unserer Jesus – Christus – Kirche ein Kleinod. Mich 
hat sie gleich angesprochen. Schon von weitem gibt Sie das eindeutige 
Signal: hier ist eine Kirche, ein Bau, der anders ist, der nicht nach 
Funktionalität alleine ausgerichtet ist, sondern Raum lässt, für den, der 
nicht in unserem Zwekdenken aufgeht, für Gott und die Begegnung mit 
ihm.  

Besonders schön finde ich, dass die Kirche auch nach außen hin eine 
Botschaft schickt. Da ist der große Michael an der Außenseite. Wenn 
immer ich daran vorbei gehe oder mit dem Fahrrad den Weg 
hochstrample und das Bild vom Drachenkampf sehe,  dann denke ich 
daran: Ja- mitten in den Kämpfen unseres Lebens- ist einer mit uns.  

Unsere Titelseite des Gemeindebriefes  zeigt den österlichen Altar. Die 
Osterkerze wurde am Osterfeuer in der Osternacht in aller Frühe 
entzündet. Sie wird uns durch das Jahr begleiten. Wir werden daran die 
Taufkerzen entzünden und immer aufs Neue feiern, dass Gottes Licht in 
den Dunkelheiten unseresn Lebens aufleuchtet.  

Die Kirche ist mir ihrem achteckigen Grundriss ein beziehungsreicher Bau. 
Mich erinnert er an die achteckige Kirche am See Genezareth auf dem 
Berg der Seligpreisungen.  Mit acht Seligpreisungen hat Jesus sein 
Gegenprogramm zu den üblichen Jubelgesängen in die Welt gesetzt, 
etwa: „Selig sind, die da Leid tragen, denn sie sollen getröstet 
werden“ .  

Die Kirche ist ein Raum, um zur Ruhe zu kommen, einzukehren, bei Gott 
und sich selbst. Wenn ich unterwegs bin,  etwa auf dem Jakbosweg, dann 
freue ich mich immer, wenn ich auf eine offene Kriche treffe. Schon wenn 
ich die Schwelle überschreite, spüre ich, da ist ein anderer Raum, „da 
weht ein anderer Wind“ und dann mache ich mich auf Entdecksungstour 
in der Kirche und komme zur Ruhe. Im Sommer sollen auch bei uns in 
Rechberghausen Menschen auf dem Wege die Möglichkeite haben, in die 
Kirche zu gehen, vielleicht eine Kerze anzuzünden, ein Gebet 
aufzuschreiben, ein Wort mit auf den eigenen Weg zu nehmen, oder ganz 
einfach einen Moment lang durchzuatmene in der Kirche, die mit Ihrer 
Schönheit und Zweckfreiheit Raum lässt für den Gott, der unsere Welt der 
Berechenbarkeit durchbricht.  

Es grüßt Sie herzlich Ihr  Pfarrer       
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Gottesdienst für kleine (und große) Leute  
 

Der „Gottesdienst für kleine 
Leute“ ist ein spezielles An-
gebot für Familien mit kleinen 
Kindern. Der Gottesdienst ist 
ganz auf die Bedürfnisse der 
Kinder ausgerichtet: Wir 
schauen mit dem Beamer ein 
biblisches Bilderbuch an, sin- 
gen einfache Lieder und be-
ten mit Bewegungen. Im An- 

 
schluss gibt es ein Bastelangebot.  
Herzlich eingeladen sind beson-
ders die kleinen Kinder mit ihren 
Eltern, Großeltern Geschwister  
 
Das neue Team: Tina Beck, Isa-
bell Putz, Viktoria Vaitl und Pfr. 
Herb freuen sich auf Ihr Kommen  
 

 
Die nächsten Termine:  
Freitag, 27. April  
Freitag, 18. Mai  
Freitag, 29. Juni  
Freitag, 20. Juli  
 
Jeweils um 16.00 Uhr im UG der 
Jesus Christus -Kirche  
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K o n f i r m a t i o n  2 0 1 8

 

 
Unsere Konfirmanden beim Töp-

fern der Abendmahlskelche, beim 

Bemalen, Schattenbilder entwer-

fen und natürlich bei der allwö-

chentlichen Kuchenpause   
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---------------------------------------- 

 

Der Elternabend zur Anmeldung 

der neuen Konfirmanden findet 

statt am  

Donnerstag,  

3. Mai um 20.00 Uhr  

im UG der Jesus Christus-Kirche 

Am Sonntag 29.4. werden in 

der katholischen Kirche Mariä 

Himmelfahrt in Rechberghau-

sen um 10.00 Uhr konfirmiert:  

 

Alina  Borkowski,  

Annika Dolch,  

Jan Gaiser,  

Yanic Hermann,  

Tom Lehmann,  

Leonie Merstorf.  

Nico Principe,  

Anna Schmid,   

Anton Seitz 

 

Am Samstag, 28.4. feiern die 

Konfirmanden mit Familien 

und Gemeinde um 19.00 Uhr 

das Abendmahl in unserer   

Jesus-Christus-Kirche  

 

Zu beiden Gottesdiensten wird 

herzlich eingeladen  

 

 

 

 
 

--------------------------------------- 

 

Der neue Konfirmandenunterricht 

für die Konfirmation 2019 be-

ginnt nach den Pfingstferien am 

Mittwoch, 6. Juni um 15.00 Uhr 

im UG der Jesus Christus-Kirche   
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A u s  d e m  K i r c h e n g e m e i n d e r a t   
 

Die Umsetzung des Pfarrplanes 2018 brachte es mit sich, das Wäschen-

beuren nun zur „Kirchengemeinde am Hohenstaufen“ gehört. Der Kir-

chengemeinderat hat sich damit halbiert. Das neue Jahr haben wir gleich 

mit einer Klausurtagung in Bad Boll begonnen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Von links nach rechts: Helga Handl, Monika Joos, Ursula Sickinger, Erika 

Schwarz, Markus Herb, Hermann Gengenbach, Frank Försterling, Susanne 

Piringer.  

 

 

Neben grundsätzlichen Gedanken über das, was in der Kirchengemeinde 

dran ist, gab es zwei Schwerpunktthemen: Zum einen beschäftigten wir 

uns mit Geschichte, Idee und konkrete Ausgestaltungen eines Labyrinthes 

vgl. dazu den Bericht auf den folgenden Seiten,  zum anderen war der  

Bartenbacher Kirchengemeinderat als künftige Partnergemeinde zu Gast.  

In den Wochen davor gab es eine engagierte Suche nach der besten Lö-

sung. Als Distrikt hatten wir die Aufgabe eine weitere halbe Pfarrstelle 

abzubauen.  Die ersten Gedanken gingen in die Richtung, Adelberg von 

Rechberghausen und Bartenbach aus zu betreuen und so die halbe Stelle in 

Adelberg zu streichen. Bald wurde aber deutlich, dass diese Lösung für das 

reiche, selbständige Gemeindeleben in Adelberg nicht möglich ist, vor al-

lem auch deshalb, weil Adelberg schon bei den letzten Sparrunden betrof-

fen war. So kam die Idee, auf, dass die nahe beieinander gelegene Gemein-
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den Bartenbach und Rechberghausen zusammenwachsen und ab 2024 über 

1,5 Pfarrstellen verfügen. Die Bezirkssynode hat inzwischen diesen Vor-

schlag verabschiedet, die Landessynode wird diesen Vorschlag dann 

rechtsgültig machen. Bei unserer Klausur haben wir uns gegenseitig unsere 

Gemeinden vorgestellt. Das traditionell evangelische Bartenbach mit vie-

len Gruppen und Angeboten für Erwachsene und Kinder unterscheidet sich 

von der „Diaspora“-Gemeinde in Rechberghausen. Die unterschiedlichen 

Profile der Gemeinde scheinen gut zusammenpassen: Was die eine Ge-

meinde nicht hat, hat die andere, so dass sich beide Gemeinden wechselsei-

tig bereichern können. Wir haben nun Zeit, Stück für Stück zusammenzu-

wachsen, erste gemeinsame Schritte zu machen. Am Ende wird es dann 

eine organisatorische Einheit geben mit einem geschäftsführenden 

Pfarramt, das nach Beschluss der Synode in Rechberghausen angesiedelt 

sein wird und einer zweiten halben Stelle. Die Idee, das schon bis 2019, 

dem Zeitpunkt der nächsten Kirchenwahl, umzusetzen, wurde schnell ver-

worfen. Die Erfahrungen mit Wäschenbeuren haben gezeigt, dass ein sol-

ches Zusammenwachsen ein längerer Weg ist.  Die erste vertrauensvolle 

und offene Begegnung bei der Klausur in Bad Boll lässt hoffen, dass das 

für beide Gemeinden trotz der Kürzungsvorgabe ein spannender und ge-

winnbringender Weg sein wird.   

 

Die Bartenbacher 

und Rechberg-

häuser Kirchen-

gemeinderäte bei 

ihren ersten 

„Sondierungsge-

sprächen“ in Bad 

Boll  
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L a b y r i n t h  
 

 
 

„Das Labyrinth ist zugleich der Kosmos, die Welt, das Leben, des Einzel-

nen, der Tempel, die Stadt, der Mensch, der Schoß, die Windungen des 

Hirns, das Bewusstsein, das Herz, die Pilgerfahrt, die Reise, und der Weg. 

Dies ist eine famose Aufzählung für die Vielfalt der Bedeutungen, die ein 

großes Symbol kennzeichnen.“ Hubertus Halbfas  

 

Das Labyrinth unterscheidet sich vom Irrgarten ganz wesentlich: Es gibt 

nur einen Weg, der in immer neuen Kehren und Wendungen zur Mitte, 

zum Ziel führt. Wer ein Labyrinth begeht, muss immer wieder die Rich-

tung um 180 Grad drehen und wer mit anderen gemeinsam geht, macht die 

Erfahrung, dass auch die, die einem entgegenkommen, also eine ganz an-

dere Richtung gehen, doch auf demselben Weg zur Mitte sind.  

Die wenigen Gedanken lassen ahnen, warum das Labyrinth seit Jahrtau-

senden Menschen als Symbol für die eigene Lebensreise angesprochen hat 

und warum das Labyrinth auch im Christentum (vgl. das berühmte Laby-

rinth von Chartre) Eingang gefunden hat.  Das Labyrinth findet sich bei 
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uns – das nächste ist beim Adelberger Stausee - und auf der ganzen Welt- 

das Bild oben stammt aus Südafrika.  

Ein Labyrinth kann ganz einfach am Strand in den Sand geritzt werden,  

mit Seilen gelegt werden oder 

als dauerhafte Einrichtung er-

stellt werden. Nachdem bei der 

Gartenschau  2009 ein Labyrinth 

als Projekt der Kirchen errichtet 

wurde, möchten wir nun im Zu-

sammenhang mit der Idee „Of-

fene Kirche für Menschen un-

terwegs“ auf der Wiese zwi-

schen Kirche und Krippe ein 

Labyrinth errichten. Ein Laby-

rinth lädt zum Begehen ein und auch zum Nachdenken über den eigenen 

Lebensweg, über die Kämpfe unterwegs und das Ziel unseres Weges. Pfr. 

Herb wird am Mittwoch, 2. Mai, bei einem Gemeindeabend um  

19.30 Uhr im Gemeindehaus in Geschichte und Idee des Labyrinthes 

einführen. An diesem Abend wird das Projekt vorgestellt und überlegt, 

wie und wann das Labyrinth errichtet 

werden soll. Dazu braucht es tatkräfti-

ge Mithilfe. Am 22. Juli möchten wir 

das Labyrinth mit einem Abendgottes-

dienst vor dem Gemeindehaus mit 

Blick auf das Labyrinth eröffnen.  

Das.Labyrinth ist auch eines der bei-

den Projekte, die Sie mit ihrem Ge-

meindebeitrag unterstützen können.  

 

 

Oben:  

Strandgang mit Labyrinth  

 

Rechts:  

Konfirmanden begehen ein Labyrinth  
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Miteinandersind wir bunter und besser aufgestellt-  

Mitarbeitende gesucht!  
Wir sind nun doch eine kleine Gruppe im Kirchengemeinderat. Vorrangige 

Aufgabe des Kirchengemeinderates ist es, die Kirchengemeinde mit dem 

Pfarrer zu leiten. Es gibt aber viele Tätigkeiten, die das Gemeindeleben 

bereichern können. Vielleicht haben Sie Lust und Zeit, die eine oder andere 

Aufgabe zu übernehmen?  

 

Ja, wenn es für mich zeitlich machbar ist, kann ich mir gut vorstellen:  

  

O   nach dem Gottesdienst einmal den Kirchenkaffee auszurichten  

O  bei der Pflege der Grünanlagen um die Kirche mitzuhelfen  

O   Neuzugezogene mit einem kleinen Gruß der Kirchengemeinde 

willkommen zu heißen.  

O  den Gemeindebrief zu gestalten   

O unsere Homepage der Kirchengemeinde zu betreuen 

O  beim Projekt „Labyrinth“ mitzuarbeiten  

O im Sommer an bestimmten Tagen den Schließdienst für die geöff-

nete Kirche zu übernehmen  

O mit Jugendlichen (Konfirmierte) etwas zu unternehmen   

O   bei technischen Fragen wie Lautsprecher, Beamer  usw. der  

Ansprechpartner  zu sein.  

O  Kontakt zu pflegen zu unserem indischen Patenkind.  

O  Familiengottesdienste mitzugestalten  

O  eine Band zu gründen  

O   Eigentlich würde ich gerne in der Kirchengemeinde folgendes ma-

chen:  

 

Einfach ankreuzen und im Pfarramt einwerfen, oder die Antwort  

formlos mailen an Markus.Herb@elkw.de  oder telefonieren:  

52824.  Wir freuen uns auf Ihre Antwort!  

Pfarrer Markus Herb und der KGR  

 

Name:  

Adresse:  

Telefon:    Email-Adresse:   

mailto:Markus.Herb@elkw.de
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Katharina Steck: Neue Kinderhausleiterin  
 

 

Mein Name ist Katharina 

Steck. Geboren und auf-

gewachsen bin ich zu-

sammen mit drei Ge-

schwistern auf einem Bau-

ernhof im Südschwarz-

wald. Nach Stationen in 

Peru, Stendal (Sachsen-

Anhalt), bin ich in den 

Heimatort meines Mannes 

gezogen: nach Rechberg-

hausen. 

Hier bin ich nun seit Feb-

ruar 2017 als Erzieherin 

im evangelischen Kinder-

haus im Horben angestellt 

und seit September 2017 in der Leitungsfunktion desselbigen. 

Im Kinderhaus wurde ich als „Neue“ mit offenen Armen empfangen. Von 

Anfang hatte ich die volle Akzeptanz der evangelischen Kirchengemeinde 

als Träger, des Kollegiums, der Kinder und der Eltern, was die Zusammen-

arbeit mit allen Beteiligten für mich sehr angenehm gestaltet hat und im-

mer noch tut. 

Sehr angesprochen hat mich von Anfang auch der Bau und das Außenge-

lände des Kinderhauses: der Garten mit altem Obstbaumbestand, in dem 

sich auch die Eichhörnchen wohlfühlen, viel Platz für die Kinder zum 

draußen spielen und gemütliche Gruppenräume, die für mich ein schönes 

Flair verbreiten. 

Rundum ein schöner Platz zum Arbeiten! 

Nun wird das Kinderhaus bald ein Vierteljahrhundert alt, eine Zeit zum 

Zurück-und Vorwärts-schauen: Unzählige Kinder haben in dem Haus in 

diesen 25 Jahren eine sehr wichtige Zeit ihres Lebens verbracht und hof-

fentlich viel wertvolle Lebenserfahrung davon, mit in ihr weiteres Leben 

nehmen können.  
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Mir ist es ein großes Anliegen, auch in Zukunft mit Wertschätzung, Acht-

samkeit und Sensibilität den uns anvertrauten Kindern zu begegnen und 

eine vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den dazugehörenden Familien zu 

pflegen. 

Möge es uns als Team weiterhin gelingen, wertvolle Erfahrungsräume zu 

schaffen, in denen sich die Kinder sicher und geborgen entwickeln können. 

Der evangelischen Kirchengemeinde mit Herr Pfarrer Herb und dem Kir-

chengemeinderat, möchte ich von Herzen für den Rückhalt, das Verständ-

nis und stets offene Ohr danken. 

 

25 jähriges Jubiläum 
 

So sah das Haus vor 25 
Jahren aus  
 

Das evangelische 
Kinderhaus "Im Hor-
ben" wird 25 Jahre 
alt! 
Wir feiern am Sams-
tag, den 7. Juli 2018 
ab 10.30 Uhr. 
Ein schöner Anlass 
auch für ehemalige 
Kindergartenkinder, 
Kindergarteneltern 

vorbeizukommen und zu schauen, was aus den Räumlichkeiten geworden 
ist, was geblieben ist und was sich verändert hat. Für Bewirtung, und Spiel 
und Spaß für die Kinder ist gesorgt.  

 

Freiwilliger Gemeindebeitrag 
Liebe Gemeindeglieder,  
zur Finanzierung eigener Gemeindeaktivitäten erbittet unsere Kirchenge-
meinde alljährlich einen „freiwilligen Gemeindebeitrag“. Dieser kommt in 
voller Höhe unserer Kirchengemeinde zugute.  
Im vergangenen Jahr konnten wir mit Ihrer Hilfe unter anderem eine Au-
ßenbeleuchtung am Weg zu unserer Jesus Christus - Kirche anbringen 
und eine mobile Liedtafel für die Gottesdienste in der Zeit der Winterkirche 
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im UG der Kirche anschaffen. Sie haben uns insgesamt 5779 € zugewen-
det. Ein schöner Betrag und wir danken dafür herzlich!  
Auch dieses Jahr erhalten die evang. Hausstände eine Brief mit der Bitte 
die Arbeit der Kirchengemeinde Rechberghausen zu unterstützen. Zur 
Auswahl stehen  unsere beiden Projekte:  
Projekt 1  
Offene Kirche und Labyrinth  
Projekt 2  
Allgemeinde Gemeindearbeit  
 
 
 Aus unserer Gemeinde

 
Jesus Christus spricht: Lasst die Kinder zu mir 
kommen und hindert sie nicht daran, denn Menschen 
wie ihnen gehört das Reich Gottes.   
Lukas 18,16 
 
 
 

05.11.2017 Salina Montag 

19.11.2017 Franz Peter Heiden 

19.11.2017 Tim Sulzbach 

25.12.2017 Sophie Grindler,  

25.03.2018 Marlon Aurel Kellermann 

01.04.2018 Selina Blersch 
 
 

 
Jesus Christus spricht: Ich bin die Auferstehung und 
das Leben, wer an mich glaubt, der wird leben,  
auch wenn er stirbt.    Johannes 11,25 
 
 

29.11.2017 Hans Gegenfurtner, 90 Jahre 
13.02.2018 Elsbeth Cozza, geb. Schneider, 80 Jahre 
07.03.2018 Willi Böhringer, 85 Jahre 
02.04.2018  Paul Wiedemann, 87 Jahre  
10.04.2018  Malinda Hauk, 76 Jahre  
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D i e  n ä c h s t e n  G o t t e s d i e n s t e   
 
Samstag, 28.April 2018  
19.00  Uhr Abendmahl mit Konfirmanden (Pfr. Herb) 
 
Sonntag, 29. April 2018 – Kantate 
10.00 Uhr Gottesdienst Konfirmation (Pfr. Herb) 

In der kath. Kirche Rechberghausen  
 
Sonntag, 06 .Mai 2018 – Rogate 
10.15 Uhr Gottesdienst (Pfr. Herb) Konfi 3 Familiengottesdienst  

mit anschließendem Kirchkaffee 
7 Kinder haben sich unter Anleitung von Frau Dobocan 
und Frau Seehofer in zwei Unterrichtsblöcken mit den 
Themen Taufe und Abendmahl beschäftigt. Zum Ab-
schluss feiern wir mit den Kindern  und ihren Familien 
das Abendmahl. Sie erhalten dabei eine Urkunde, die 
bescheinigt, dass sie am Konfi 3 Unterricht teilgenom-
men haben. Wir freuen uns, dass dieses Jahr der Konfi 
3 Unterricht wieder zustande gekommen ist.  

 
Donnerstag, 10. Mai 2018 - Himmelfahrt 
10.00 Uhr  Ökumenischer Gottesdienst im Grünen (Pfr. Herb 

+Pfr. Schmid) 
„Im Schüle“ bei schlechtem Wetter in der katholischen 
Kirche. Im Anschluss: Bewirtung   

 
Sonntag 13. Mai 2018 – Exaudi, Muttertag 
10.15 Uhr Gottesdienst (Pfr. Herb)  
 
Sonntag, 20. Mai 2018 – Pfingstsonntag 
10.15 Uhr Gottesdienst  (Pfr. Herb) 
 
Sonntag, 27. Mai 2018 – Trinitatis  
10.15 Uhr Gottesdienst  (Pfr. Herb) 
 
Sonntag, 3. Juni   1. Sonntag nach Trinitatis  
10.15 Uhr Gottesdienst  (Prädikant) musikalisch gestaltet  

von dem  Posaunenchor Bartenbach-Rechberghausen  
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Z u m  V o r m e r k e n    
 
Sonntag, 1. Juli 10.00 Uhr                                                                      
Distriktgottesdienst im Grünen in Adelberg im Klosterhof 
BluegrassMusik und Minipredigten von Sacred Sounds of Grass aus  
Dillenburg. Im Anschluss: Bewirtung im Klosterhof  
 
Sonntag 22. Juli, 18.00 Uhr  
Gottesdienst im Freien vor dem Gemeindehaus , (Pfr. Herb)   
Einweihung des Labyrinthes und  
Start der offenen Sommerkirche  
musikalisch gestaltet vom Posaunenchor Bartenbach-Rechberghausen, 
zur Eröffnung der „Offenen Sommerkirche am Radweg“  
Im Anschluss gemütliche Einstimmung in die Sommerwochen, beachten 
Sie dazu die Ankündigungen im Schurwaldboten.                                                             

 
Regelmäßige Veranstaltungen

Unsere Gottesdienste: 
10.15 Uhr Jesus-Christus-Kirche 
Rechberghausen 
 Bitte Terminzettel beachten  
Taufen nach Absprache 
Abendmahlsgottesdienste 
einmal monatlich  
 
Kantorei: 
20.00 Uhr jeden Montag im UG  
Jesus-Christus-Kirche,  
Kontakt: Gerhard Großmann Tel. 
07164-909474 
oder im Pfarramt 
 
Krabbel- und Spielgruppen  
Rechberghausen: 
Im UG der Jesus-Christus-Kirche 
14-tätig im Wechsel montags von 
9.00 bis 10.30. Das Angebot ist 
für Kinder ab 8 Monaten – wir 
freuen uns über Ihren Besuch! 

 
 
Offene Altenarbeit  
Rechberghausen: 
jeden ersten Donnerstag im  
Monat um 14.30 Uhr.  
Ansprechpartnerin: Ute Mevec, 
Tel. 07161-9566441 
Bitte Mitteilungsblatt „Senioren-
nachrichten“ beachten 
 
 

 
 
Bastelfreaks Rechberghausen 
Für bastelfreudige Kinder  
Freitags – 2x im Monat – von 
14.30 Uhr bis 16.00 Uhr 
Ansprechpartner: 
Lieselotte Renz,  
Tel: 07161-52206 
Kristina Unterthiner,  
Tel: 07161-57756 
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die letzte Seite... 
 
Anschriften: 
 

Evangelisches Pfarramt Rechberghausen,  
Pfarrer Markus Herb  
Faurndauer Str. 38, 
73098 Rechberghausen,  
Tel. 07161-52824,  
Fax: 07161-57963  
E-Mail: pfarramt.rechberghausen@elkw.de 
Homepage: www.ev-kirchengemeinde-rechberghausen.de 
Pfarrbüro: Uta Hofmann, Tel.: 07161-52824  
Öffnungszeiten: Di. 8 – 11.30 Uhr, Do. 14.30 - 17.30 Uhr, 
  

Gewählter Vorsitzender: 
Hermann Gengenbach,  
Rechbergstr. 1/6, 73098 Rechberghausen, Tel. 07161-29114 
 
Organist und Chorleiter:  
Gerhard Großmann,  
Tel. 07164-909474 
 

Kirchenpflegerin: Monika Joos, Tel. 07161-53640 
Konto der Kirchenpflege: 
Kreissparkasse Göppingen : DE33 6105 0000 0000 0070 65  
BIC: GOPSDE6GXXX 
 
Mesnerin: 
Anne Bonsack, Tel. 0176/ 63032504 
 
Hausmeister:  
Hans-Joachim Dietmann, Tel. 07161/98651111 
 
Ev. Kindehaus „Im Horben“ 
Leiterin Katharina Steck 
Rechberghausen, Horbenstr. 11, Tel. 07161-58085 
Homepage: www.evkiga-rechberghausen.de  
 
V.i.S.d.P:  Evangelisches Pfarramt Rechberghausen:  
                 Pfarrer Markus Herb, Uta Hofmann 
    


